
Auf der Suche nach dem besten Kaffee

Liebolds Engagement.
Sobald die Reisebeschrän-

kungen es erlauben, will er
nach Tansania reisen. Ende
Mai, Anfang Juni wird erst-
mals geerntet, mit dem ers-
ten Verkauf rechnet Liebold
Mitte 2021. Dann hat er sich
seinen größten Traum er-
füllt: Kaffee – von der Pflanze
bis in die Tasse.

Liebold im TV
In der BR-Sendung „Frei-
zeit“ widmet sich der
Schmidt Max am Sonntag,
31. Mai, um 18.45 Uhr dem
Projekt.

wählter Lage auf der Farm.“
Mit der Familie Maier,

größter Arbeitgeber der
Region, arbeitet die Rösterei
vom Tegernsee Hand in
Hand. „Das sind unfassbar
herzensgute Leute“, sagt Lie-
bold und lobt deren Umgang
mit den Mitarbeitern. So sor-
gen die Maiers nicht nur für
Schulunterricht der Mitarbei-
ter-Kinder, sondern auch für
einen Bonus bei Erfolg der
Ernte. Dass Paul Maier über
deutsche Tugenden wie Fleiß
und Durchhaltevermögen
verfügt und zudem perfekt
Deutsch spricht, erleichtert

150 Helfern, die zur Erntezeit
hier Arbeit finden. Die Farm
wird seit über 20 Jahren von
Clemens und Stella Maier be-
trieben. Neben Kaffee sind
auch Avocados, Äpfel, Hüh-
ner, Schweine und etlicheGe-
müse- und Obstsorten hier
heimisch.
Durch eine Blindverkos-

tung stieß Liebold auf den
Kaffee der Farm, und dann
kam eines zum anderen: Paul
Maier, Sohn der Eigentümer,
hatte seinen Bachelor zum
Thema „Die Variabilität der
chemischen Bodenparameter
unterschiedlicher Felder ei-

Mario Felix Liebold ist ein
Kaffee-Pionier. Jetzt be-
tritt er wieder Neuland
und startet in Tansania ein
Forschungsprojekt. „Kaf-
fee – von der Pflanze bis in
die Tasse“, diese Philoso-
phie treibt den Inhaber der
Ersten Tegernseer Kaffee-
rösterei an.

VON GERTI REICHL

Weißach – El Salvador, Hon-
duras, Nicaragua, Kolum-
bien, Kongo – die Liste der
Länder, aus denen Mario Fe-
lix Liebold den Rohstoff für
seine Erste Tegernseer Kaf-
feerösterei (ETK) in Weißach
bezieht, die er seit zwölf Jah-
ren betreibt, ist lang. Nicht
nur Qualität ist ihm wichtig,
sondern auch maximale
Transparenz, Nachhaltigkeit
und Fairness. Der 46-Jährige
hat viele Kaffeefarmen be-
sucht und unzählige Men-
schen aus dem Kaffee-Kos-
mos kennengelernt.
Genau hier liegt sein An-

trieb: „Kaffee war für mich
nie nur ein Geschäft“, sagt
Liebold, der vielmehr faszi-
niert ist von den Menschen
hinter dem Kaffee, vom Pflü-
cker bis zumFarmer. Deshalb
arbeitet er eng mit den Far-
men zusammen, entwickelt
immer gemeinsam verschie-
dene Aufbereitungsarten und
Geschmacksprofile. Bislang
stand er jedoch immer nur
beratend zur Seite. Das wird
jetzt anders. Im südlichen
Hochland von Tansania, auf
der Farm Lunji Estate, startet
Liebold ein Forschungspro-
jekt mit einem ehrgeizigen
Ziel: eines Tages den besten
Kaffee Tansanias produzieren
zu können.
So bitter die Corona-Krise

auch für Liebold ist, weil er
sein Café in Weißach schlie-
ßen musste und seinen Kun-
den die Bohnen nurmehr di-
rekt in der Rösterei oder im
Online-Shop anbieten kann:
„Ich hatte endlich die Zeit, ei-
nen meiner größten Träume
zu verwirklichen“, sagt Lie-
bold, deutet auf der Landkar-
te auf Tansania und fängt an,
von der Lunji-Farm zu
schwärmen. Deren Geschich-
te reicht bis 1898 zurück, als
das damalige Kolonialgebiet
noch zu Deutsch-Ostafrika
zählte und der Deutsche Emil
Köstlin auf drei Hektar mit
dem Anbau von Kaffee be-
gann. Heute ist Lunji eine
mittelgroße Plantage mit
30 Angestellten und bis zu

Kaffee aus Tansania: Hier überprüft ein Mitarbeiter der Lunji-Farm die Qualität der Bohnen während des Trocknungsvorgangs. FOTOS: PRIVAT

nes Betriebes, am Beispiel ei-
ner Kaffeeplantage in Tansa-
nia“ an der Uni Berlin ge-
macht. Liebold fand ihn
durch eine Internet-Recher-
che, und seither unterstützt
Maier die Tegernseer Kaffee-
rösterei mit seinem Wissen.
Ende 2019 nahm das Pro-

jekt konkrete Formen an: auf
einem Flurstück namens
MBE4. „Hier wachsen Bour-
bonbäume, die ein herausra-
gendes Potenzial in puncto
Tassenqualität haben“, so Lie-
bold. Schilder am Feldrand
weisen auf den „ETK Re-
search Plot“ hin. „Die heute

schon sehr gute Qualität des
Kaffees soll zunächst durch
eine verbesserte Pflege des
Bestandes, peniblere Ernte-
methoden und Sortierungen
sowie neue Aufbereitungs-
methoden weiter gesteigert
werden“, beschreibt Liebold
sein Vorhaben. „Unser Fokus
liegt auf dem Ernten der Kir-
schen im perfekten Reifesta-
dium, einer peniblen Sortie-
rung nach dem Pflücken und
einer perfekten Aufberei-
tung. Nach und nach pflan-
zen wir dann zusätzlich neu-
en, frischen Bestand einer de-
finierten Varietät in ausge-

Das Forschungsgebiet: Flurstück MBE4 auf der Farm in
Tansania.

Traum verwirklicht: Ma-
rio Felix Liebold (46).

Dreharbeiten: Der Schmidt Max (r.) schaut beim Kaffee-
rösten zu.

IN KÜRZE

Kreuth
Bauausschuss trifft
sich zur Sitzung
Mit einem Antrag auf Um-
und Neubauten an der
Fischzucht Kreuth hat sich
der Kreuther Bau- und Um-
weltausschuss in seiner Sit-
zung am morgigen Mitt-
woch zu befassen. Zudem
geht es unter anderem auch
um eine Hangsicherung an
der Tegernseer Straße in
Reitrain. Beginn ist um
19 Uhr im Rathaus. sh

Bad Wiessee
Wintergarten muss
umgeplant werden
Am Wiesseer Quercherfeld
plant ein Hausbesitzer den
Anbau eines ebenerdigen
Wintergartens und legte ei-
nen entsprechenden Antrag
im Wiesseer Bauausschuss
vor. Bauamtsleiter Anton
Bammer legte die Details
dar. Er zeigte sich kritisch,
denn die fehlende bezie-
hungsweise spärliche Un-
tergliederung der Fenster-
flächen widerspreche der
Ortsgestaltungssatzung.
Überdies seien Wintergär-
ten nur bis zu einer Breite
von maximal einem Drittel
der jeweiligen Fassadenbrei-
te des Gebäudes zulässig. Im
vorliegenden Fall also maxi-
mal 3,33 Meter. Beantragt
war jedoch eine Breite von
4,80 Metern. Auch die Dach-
neigung, beantragt mit fünf
Grad, entsprach nicht den
mindestens verlangten
zehn Grad. Dass derWinter-
garten nicht traufseitig ge-
plant sei, was eigentlich in
der örtlichen Satzung gefor-
dert ist, könne man im vor-
liegenden Fall noch befür-
worten, falls alle anderen
Vorgaben erfüllt seien. Mit
der Empfehlung des Bau-
amtsleiters, das Vorhaben
abzulehnen, waren alle ein-
verstanden. Der Bauherr
muss nun umplanen und
den Wintergarten erneut
beantragen. gr

Coronavirus
Diese Termine
sind abgesagt
! Der Stammtisch des VdK-
Ortsverbands Rottach-
Egern/Kreuth am morgigen
Mittwoch muss wegen der
Beschränkungen entfallen.
! Der Trachtenverein d’Wall-
berger muss seinen für Don-
nerstag, 21. Mai, angesetz-
ten Vereinsjahrtag absagen.
Ein neuer Termin wird
rechtzeitig bekannt gege-
ben. sh
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